
 

Innerörtliche Verkehrssituation 
 
 
Sehr geehrter Herr Hain, 
 
bezugnehmend auf die allgemeine Verkehrssituation und unser Gespräch vom 29.1.04 möchten wir einige 
Besprechungspunkte zur Verkehrsproblematik in Hösbach in Erinnerung bringen. 
 

• Antrag auf Tempo 30 von 22.00 bis 6.00 Uhr 

Gibt es bezüglich des Antrags der Marktgemeinde auf Geschwindigkeits-begrenzung auf 30 km/h in der 
Hauptstraße von 22.00-6.00 bereits eine Entscheidung oder einen Zwischenbescheid? Ist ein Termin für 
die Entscheidung absehbar?  

• Luftreinhalteplan 

Gibt es zu dem Luftreinhalteverfahren neue Erkenntnisse, bzw. liegen konkrete Vorschläge im Rahmen 
des Aktionsplans vor? 

• Verkehrsinsel und Querungshilfe am östlichen Ortseingang 

Gibt es bezüglich des Antrags auf eine Verkehrsinsel und Querungshilfe neue Erkenntnisse nachdem die 
Zählungen des Straßenbauamts nun stattgefunden haben? 

• Änderung der Grünphase an der östlichen Ortseinfahrt 

Ist die Verkürzung der Grünphase Richtung Ortsmitte vom Straßenbauamt veranlasst bzw. ist ein Termin 
dafür absehbar? 

• Rissbildung in Häusern an der Hauptstraße 

Hat die von der Gemeinde initiierte Befragung bezüglich verkehrsbedingter Rissbildung an Häusern der 
Hauptstraße ein Ergebnis gebracht? 
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• Bushaltestelle Industriegebiet 

Wurde eine Querungshilfe an der Bushaltestelle im Industriegebiet 
bereits diskutiert? Da in diesem Bereich Tempo 60 erlaubt ist, besteht hier eine extreme 
Gefährdungssituation für Fußgänger. Der ÖPNV wird dadurch nicht gefördert. Welche Lösung sehen die 
Planungen des Straßenbauamts und der VAB hier vor, da die momentane Lösung aus Gründen der 
Verkehrssicherheit wohl keine dauerhafte sein kann. 
 

• Gehsteigparken in Hösbach 

Verschiedene Hösbacher Bürger haben festgestellt, dass im gesamten Ortsbereich, sowohl auf 
„Nebenstraßen“ (z.B. Albert-Schweizer Straße) als auch auf der Hauptstraße, speziell am östlichen 
Ortseingang Kraftfahrzeuge verkehrswidrig auf Gehsteigen parken, sodass der ohnehin schon 
benachteiligte Fußgängerverkehr noch mehr eingeschränkt wird. Wir bitten im Rahmen der kommunalen 
Verkehrsüberwachung bzw. durch die Polizei auf diese Verstöße gegen die Straßenverkehrsordnung 
hinzuweisen und diese auch entsprechend zu ahnden. Sinnvoll wäre auch in diesem Zusammenhang 
generell über ein Parkraum- bzw. Parkraumbewirtschaftungskonzept in Hösbach. nachzudenken. 
 

• Ampelanlage Schöllkripper Str. 

Die Ampelanlage im Bereich Schöllkripper Str. wird von Beobachtern nach wie vor als gefährlich für 
Schulkinder eingeschätzt. Wurde über das Anbringen einer Kette im Einmündungsbereich 
Spessartstr./Schöllkripper Str zum Schutz der Fußgänger schon mal nachgedacht? 
 

• Verkehrszählungen 

Wann sind die anlässlich unseres Gesprächs im Januar besprochenen Verkehrszählungen geplant. 
Können wir die Marktgemeinde seitens der Verkehrsinitiative unterstützen? 

• Erdgasbetriebene Busse 

Wurde seitens der Marktgemeinde gegenüber der VAB der Einsatz von erdgasbetriebenen Bussen auf 
besonders emissionsbelasteten Strecken, wie z.B. in Hösbach vorgeschlagen ? Diese Maßnahme könnte 
mit zur Einhaltung des PM10 Emissionsgrenzwertes ab 1.1.2005 beitragen. 

• Tempoanzeigetafel 

Beiliegend senden wir Ihnen Unterlagen zu einer Ausleihe einer Geschwindigkeitsanzeige vom ADAC 
Nordbayern. Wir schlagen den testweisen Einsatz einer solchen Anzeigetafel im Bereich der Ortseingänge 
Hösbachs (Hauptstraße, Schöllkrippener Straße) vor. Falls seitens der Gemeinde finanzielle Hindernisse 
im Wege stehen, würde sich die VIH an den Kosten beteiligen. Alternativ wäre die Beschaffung und der 
dauerhafte Einsatz einer solchen Anzeigetafel durch die Gemeinde Hösbach eine durchaus sinnvolle 
Anschaffung. Der psychologische Effekt auf die Autofahrer ist allseits unbestritten. 
 

Wir würden es sehr begrüßen und Sie darum bitten, uns zu den vorgenannten Anregungen und Problempunkten 
kurzfristig aktuelle Informationen der Marktgemeinde bzw Ihre Stellungnahme zukommen zu lassen. 

 
 

 
 
Für die Verkehrsinitiative Hösbach e.V. 

Hans-Peter Schmitt 

 


